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Herzlich willkommen zu

MITEINANDER UNTERWEGS,
unserem Pfarrbrief für die Gemeinden Herz Jesu,
St. Johannes, St. Konrad und St. Margareta.
Damit Sie sich zurechtfinden, hier wieder das kleine In­
haltsverzeichnis, damit Sie sofort auf die Seiten gelan­
gen, die Sie besonders interessieren.
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Möchten Sie etwas beitragen zum Pfarrbrief, sei es ein 
Artikel, eine Kritik, eine Werbeanzeige oder anderes, 
dann senden Sie Ihren Beitrag / Ihre Anmerkung per E­
Mail an redaktion@herz­jesu­rheydt.de ­ oder melden Sie 
sich im Pfarrbüro Herz Jesu.

Unsere nächsten Pfarrbriefe:

Bei den besonderen Kollekten der vergangenen 
Monate wurden in der gesamten Pfarrei folgende 
Summen eingesammelt:

Wir bedanken uns bei allen Spendern ganz herzlich!

Neujahrsempfang im Pastoralen Raum

Der neu gewählte Rat des Pastoralen Raumes lädt ein 
zum Neujahrsempfang: am Freitag, dem 16.01.2026, um 
19 Uhr, voraussichtlich in St. Marien Rheydt.
Es gibt Musik, einige kurze Texte und Zeit für Begeg­
nungen und Gespräche. Natürlich ist für das leibliche 
Wohl auch gesorgt.

Wir freuen uns auf einen schönen Abend!
Annemarie Köhler

Pfarrcaritas           372,94 Euro
Diaspora           678,35 Euro

Priesterliche Ausbildung Osteuropa           722,71 Euro 

Missio            576,07 Euro

Redaktionsschluss vsl. Ausgabe
09.01.2026 01.02.2026
24.04.2026 17.05.2026
28.08.2026 20.09.2026
06.11.2026 29.11.2026
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Am 08. und 09. November wurde ein neuer Kirchenvor­
stand gewählt. Er ist ein Jahr im Amt. Im Herbst 2026 
steht die nächste Wahl in dieses Gremium an. Diese 
kurze Legislaturperiode hängt mit dem neuen Pastoralen 
Raum zusammen, unter dessen Dach die einzelnen 
Kirchengemeinden schrittweise zu einer neuen Pfarrei 
zusammengeführt werden. Dieser Prozess soll im Jahr 
2028 abgeschlossen sein.

Im neuen Kirchenvorstand darf ich willkommen heißen:
 
Herrn Dr Claus Schwenzer, Herrn Marco Köhler, Herrn 
Eric Blum, Herrn Nico Winklmann, Herrn Diego Mirabelli, 
Frau Dr. Katrin Palm, Frau Susanne Vehling­Feinendegen, 
Frau Isolde Lang, Herrn Dirk Malinowski und Herrn 
Tobias Hagedorn.

Ich darf auch Herrn Jens Flick, Herrn Dr. Patrick Peters 
und Herrn Joachim Koczula für die Bereitschaft zur 
Kandidatur danken. Nach dem Recht sind sie zu soge­
nannten Ersatzmitgliedern gewählt worden. 

Aus dem KV ausgeschieden sind: Herr Walter Dohr, Frau 
Katrin Kayenburg, Herr Michael Langenfeld und Herr 
Harald Vergossen. Auch Ihnen ein herzliches Dankeschön 
für die gemeinsam geteilte Verantwortung. Auch den 3 
Vertretern unserer Pfarrei Herz Jesu für den Rat des 
Pastoralen Raumes, die am gleichen Tag bestimmt 
wurden, wünsche ich Gottes Segen und Geschick für ihre 
Mitarbeit im Rat, der sich bereits zu konstituierenden 
Sitzungen getroffen hat. Diese 3 Vertreter sind Frau 
Annemarie Köhler, Frau Sonia Wirz und Herr Bernd 
Schiele. Der Rat des Pastoralen Raumes Martha und 
Maria von Bethanien ist für 4 Jahre im Amt. Für die 
Bereitschaft zur Kandidatur danke ich auch herzlich 
Herrn Hary Selder und Frau Bettina Braeuer. Ganz 
herzlich möchte ich den ausgeschiedenen Mitgliedern 
des Rates der Gemeinschaft der Gemeinden für ihre 
engagierte Bereitschaft und Mitwirkung danken. Dies 
sind Frau Violetta Biedron, Frau Andrea Dreimüller, Herr 
Michael Franken, Frau Adelheid Hoß­Obholzer, Frau 
Brigitte Hübsch, Frau Anneliese Medved, Frau Sonja 
Pfeiffer, Frau Ursula Schiffer, Frau Lisa Schmitter, Herr 
Rainer Sperling, Frau Marianne Wagner und Herr Ole 
Wirz.

Die Mitarbeit in Gremien und Vorständen ist oft mühevoll 
und strapaziös. Dennoch sind für unser Gemeindeleben 

Frauen und Männer unverzichtbar, die diese besondere 
Last mittragen und die Dinge nach vorne bringen.

Unser Bischof Dr. Helmut Dieser hat inzwischen mit der 
Leitung des Pastoralen Raumes folgende Personen 
beauftragt: Herrn Achim Köhler (ehemalige GDG Giesen­
kirchen) als Leitenden Pfarrer. An dieser Leitung nehmen 
teil: Gemeindereferentin Frau Martina Lesmeister und 
Herr Markus Heib (beide aus St. Benedikt Holt). Im Rat 
des Raumes werden zusätzlich 2 ehrenamtliche Personen 
bestimmt, die in das Leitungsteam entsandt werden. Für 
ihr Wirken und ihre hohe Verantwortung wünsche ich den 
Genannten alles Gute, Besonnenheit und Gottes Segen.

Michael Schicks



4

Advent, Weihnachten und Jahreswechsel

Am ersten Advent beginnt ein neues Kirchenjahr. An den 
meisten Sonntagen wird ein Abschnitt aus dem Matthäus 
Evangelium (Mt) gelesen (Lesejahr A). Auf vielen Bildern 
wird der Evangelist Matthäus wie ein Mensch oder Engel 
dargestellt. Viele vermuten, dass der einstige Zöllner 
Matthäus, den Jesus in die Nachfolge gerufen hat, dieses 
Evangelium verfasst hat. Doch das lässt sich nicht mit 
Sicherheit sagen. Das Evangelium hat seinen eigenen 
Charakter. Typisch für Mt ist z.B. die Bergpredigt. Kein Text 
ist so oft ausgelegt und darüber gepredigt worden wie 
dieser Abschnitt. Das Evangelium richtet sich ursprünglich 
an die 2. und 3. christliche Generation. Was hat uns 
diese Überlieferung heute zu sagen? Hauptsächlich hat 
Mt Christen vor Augen, die tief im jüdischen Glauben und 
seiner Hoffnung verwurzelt sind. Er will sie in ihrer Ent­
scheidung für Jesus Christus unterstützen, ohne sich von 
der Wurzel zu trennen. Eines der schönsten Worte im 
Evangelium nach Mt heißt: „Ihr seid das Licht der Welt 
und das Salz für die Erde“ (Mt 5,13­14). Es kann uns 
ermutigen, im 21. Jahrhundert selbstbewusst unsere 
Hoffnung in die Gesellschaft einzubringen. 

Hinweisen möchte ich auf folgende Gottesdienste. 

­ Der Bußgottesdienst im Advent ist am 18.12.2025 
  um 19.00 Uhr in Herz Jesu

­ Wir feiern Weihnachten an Heilig Abend:
  15:30 Uhr  Herz Jesu   Krippenspiel
  16:00 Uhr  St. Konrad  Familienchristmette mit 
                                        Krippenspiel
  18:00 Uhr  Herz Jesu   Christmette
  22:00 Uhr  St. Konrad  Christmette

­ Am 1. Weihnachtstag sind die Messfeiern um 
  09.30 Uhr im  Elisabethkrankenhaus und um 
  10.30 Uhr in   St. Margareta

­ Am Stephanustag (2. Weihnachtstag) feiern wir die 
  Messe um 11.15 Uhr in Herz Jesu

­ Wir verabschieden das Jahr 2025 mit der letzten
  Eucharistiefeier am Silvestertag um
  18.00 Uhr in Herz Jesu

­ Und begrüßen das Jahr 2026 in der ersten Heiligen 
  Messe am Neujahrstag um 10.00 Uhr in St. Konrad.

Ein Neujahrsempfang für den Pastoralen Raum findet 
statt am 16. Januar 2026 um 19.00 Uhr in St. Marien. 
Hierzu sind Sie herzlich eingeladen.

Michael Schicks

Frühmeditation 

Wer bewusst auf das Weihnachtsfest und den 
bevorstehenden Jahreswechsel zugehen will, ist herzlich 
eingeladen folgende liturgische Angebote anzunehmen: 
Jeweils mittwochs und freitags morgens findet ein 
meditativer Einstieg in den Tag statt zu dem überge­
ordneten Thema:
 
Aufruf 
Wählen sie jetzt:
Weihnachten wie immer? 
Jesses ­ Maria ­ Josef!!!

Im Hannes am 03., 10. und 17. Dezember jeweils um 
7 Uhr. In der Herz Jesu Kirche am 05., 12. und 19. 
Dezember jeweils um 6 Uhr. 

Petra Kremers
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Wir haben gewählt – und jetzt?

Am 08. und 09. November fanden die Wahlen zum neuen 
Rat des Pastoralen Raumes „Maria und Marta von 
Betanien“ statt. Der neue Rat ist jetzt gewählt: Wie geht 
es weiter?

Der Rat wird sich konstituieren und seine Arbeit für den 
Pastoralen Raum aufnehmen – zusammen mit dem 
Leitungsteam und den Vertretern der Kirchenvorstände.

Natürlich ist es schwierig, in einem so großen Raum alles 
im Blick zu behalten. Aus diesem Grund hat der Rat 
beschlossen, in den fünf ehemaligen Pfarreien oder 
GdGs je einen Ausschuss zu bilden. Diesem Ausschuss 
muss mindestens ein Mitglied des Rates angehören – 
das ist in der Satzung so vorgesehen. Alle weiteren 
Mitglieder werden benannt bzw. berufen.

Was heißt das jetzt konkret für unsere Pfarrei?

Im neu zu bildenden Ausschuss, der in etwa auf der 
Ebene des GdG­Rates agieren und ähnliche Aufgaben 
wahrnehmen wird, können alle interessierten und 
engagierten Gemeindemitglieder mitmachen, die gerne 
mitarbeiten und ihre Ideen einbringen möchten. Ange­

bunden ist der Ausschuss an den Rat des Pastoralen 
Raumes, mit dem er im stetigen Austausch steht.

Haben Sie Interesse, sich hier einzubringen? Haben Sie 
schon einmal daran gedacht, unsere Pfarre, den Pasto­
ralen Raum und damit die Kirche vor Ort mitzugestalten? 
Haben Sie vielleicht Ideen, die Sie gerne umsetzen 
würden? Sie wissen aber nicht, was da eventuell auf Sie 
zukommt und worauf Sie sich einlassen?

Dann laden wir Sie ein zu einem Informationsabend, bei 
dem wir über die Aufgaben, Rechte und Pflichten eines 
solchen Ausschusses miteinander ins Gespräch kommen 
möchten. Der Termin ist Mittwoch, der 21. Januar 2026, 
um 19 Uhr im Saal im JAM. 

Bitte merken Sie sich diesen Termin vor. Sie können sich 
unverbindlich informieren, die gewählten Mitglieder des 
Rates werden Ihre Fragen beantworten, soweit es 
möglich ist. Aber: Wir stehen vor einem Neubeginn, nicht 
alles ist schon genau festgelegt, manches wird sich erst 
im Laufe der Zeit entwickeln. Genau das ist aber auch 
eine große Chance, hier mitzuwirken und mitzugestalten.
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Und falls Ihnen das eine Stufe zu hoch ist: Es gibt auch 
noch die Ortsausschüsse und die vielen verschiedenen 
Orte von Kirche, wo jeder sich nach seinen Neigungen 
und Interessen einbringen kann. Gemeinsam finden wir 
auch für Sie den richtigen Ort!

Annemarie Köhler

Aus dem Gemeindeausschuss 
Herz Jesu / St. Johannes

Der Gemeindeausschuss, der sich etwa drei bis vier Mal 
im Jahr trifft und für alle offensteht, ist auch ein wichtiger 
Ort von Kirche. In den letzten Jahren haben wir einiges 
zur Begegnung der Menschen in unserer Gemeinde 
beigetragen: Durch den monatlichen „Kaffee nach der 
Kirche“ in Herz Jesu, ein gelegentliches „Bier nach der 
Abendmesse“ in den Sommermonaten und die Bewirtung 
bei kirchlichen Feiern wie der Osternacht oder die 
Teilnahme am Stadtteilfest auf der Eibenstraße.

Als Ort von Kirche direkt bei den Menschen wird der 
Gemeindeausschuss auch im Pastoralen Raum „Maria 
und Marta von Betanien“ weiter wichtig sein.

Wir suchen noch Menschen, die sich hier mit ihren Ideen 
und Ihrer Unterstützung aktiv einbringen möchten. Sie 
können auch gerne einmal „hineinschnuppern“ und als 
Besucher zu einer Sitzung kommen.

Unsere nächste Sitzung ist am Montag, 02.02.2026, um 
19.30 Uhr im Sitzungszimmer im Pfarrhaus am 
Martinshof 6.

Wir freuen uns auf alle, die dann dabei sein möchten.

Für den Gemeindeausschuss
Annemarie Köhler

PS: Wir freuen uns auch über Menschen, die uns hin und 
wieder beim Kaffee unterstützen. Das ist vielleicht ein 
guter Einstieg. Bei Fragen und Interesse melden Sie sich 
bitte bei Annemarie Köhler unter 02166 / 613543 oder 
fragen Sie beim nächsten Termin direkt das Kaffeeteam 
vor Ort.

Grabpflege Allerheiligen

Auf dem Friedhof Preyerstraße gibt es Gräber, die nicht 
regelmäßig gepflegt werden. Unter anderem auch der 
Bereich mit den Zwangsarbeitergräbern und viele Gräber 
von ungenannt Verstorbenen. Im Jahr 2019 wurde eine 
Aktion ins Leben gerufen, um sich dieser Gräber 
anzunehmen, vor Allerheiligen vom Laub zu säubern und 
mit einem kleinen Blumengebinde zu schmücken. Diese 
Aktion umfasst:

­Beschaffung von Tannengrün und Zweigen
­Bänder zum Binden schneiden
­Säubern der Gräber vom Laub
­kleine Sträuße binden
­Verteilen der Sträuße auf den Gräbern

Die Zahl der Gräber ist in den letzten Jahren auf ca. 500 
angestiegen. Erfreulicherweise ist auch die Zahl der 
freiwilligen Helferinnen und Helfer gewachsen. 
Wie schon im letzten Jahr war das Binden der Sträuße 
durch eine großzügige Spende von Herrn von der Forst 
von Blumen Heinen möglich. Danke! Ein weiterer Dank 
an die Gärtnerei Ohlig für die schöne Bepflanzung der 
Blumenschalen.

Seit drei Jahren unterstützen auch Schülerinnen und 
Schüler der Förderschule am Rheydter Bach (früher 
Förderschule Dahlener Straße) diese Aktion, indem sie 
mit zwei Lehrkräften ein Feld mit Gräbern säubern und 
dort Blumengebinde verteilen. 
Einige Kerzen und Schilder, angefertigt von Herrn Köhler, 
symbolisieren ebenfalls das Andenken an die 
Verstorbenen.
Danke an all die Menschen, die dazu beigetragen haben, 
dass diese Gräber im würdigen Gedenken erscheinen.

Team Grabpflege
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Start der Erstkommunion 2026

Mit dem Motto „Du gabst mir 
Augen für deine gute Schöpfung“ 
machen sich dieses Jahr 55 
Mädchen und Jungen auf den 
Weg zu ihrer ersten Heiligen 
Kommunion. Der Auftakt war der 
Eröffnungsgottesdienst am 16. 
November. Unterstützt und beglei­
tet werden sie dabei von 15 
Katechetinnen und Katecheten. 
Gemeinsam bereiten sie sich und 
ihre Familien in den Gruppen­
stunden, den Aktionen und natürlich auch in den Gottes­
diensten auf den großen Tag vor. Die Augen und auch 
alle weiteren Sinne sind dafür von großer Bedeutung. 
Denn ohne unsere Sinne können wir Gott, der sich in 
allem verbirgt, nicht wahrnehmen. Und so ist es gut, 
wenn die Kinder im oft hektischen Alltag die Gelegenheit 
bekommen innezuhalten, um ihre Sinne zu schärfen. 
Denn auch in den klitzekleinen Dingen ist Gott zu finden. 
Und so möchte ich Sie alle herzlichst einladen: Begeben 
wir uns mit den Kindern auf diese „göttliche“ Ent­
deckungsreise. Dies kann beispielsweise der Besuch der 
monatlichen Gottesdienste der Kinder oder aber auch 
das zur Ruhe kommen auf einer Parkbank sein. Wichtig 
ist nur, dass wir uns bemühen Gottes Spuren in unserem 
Alltag zu finden. 

Herzlich eingeladen sind Sie ebenfalls zu den Fest­
messen der Kinder. Sie finden an folgenden Tagen statt:

•  12. April 2026 – 11:15 Uhr Herz Jesu Pongs
•  18. April 2026 – 10:00 Uhr Herz Jesu Pongs 
                                             (Hocksteiner Kinder)
•  19. April 2026 – 10:00 Uhr St. Konrad Ohler
•  19. April 2026 – 12:00 Uhr St. Konrad Ohler 

Die Dankmesse findet dieses Jahr für alle Kom­
munionkinder am 20. April 2026 um 10 Uhr in St. Konrad 
Ohler statt.

Daniel Scherer, Gemeindereferent

Sternsingeraktion 2026

Wie in jedem Jahr ziehen die SternsingerInnen auch 
Anfang kommenden Jahres wieder von Tür zu Tür, um 
den Menschen den Segen zu bringen. Zugleich sammeln 
die Kinder und Erwachsenen Spenden für die Hilfs­
projekte des Kindermissionswerkes. In diesem Jahr steht 
die Aktion unter folgendem Motto: Schule statt Fabrik – 
Sternsingen gegen Kinderarbeit.

Für die kommende Aktion werden wir in den Kirchen und 
im Pfarrbüro keine Besuchswünsche mehr sammeln. Wir 
bemühen uns, wie jedes Jahr, möglichst viele Straßen mit 
den Kindern abzugehen. Leider können wir dies nicht in 
allen Fällen umsetzen. Falls wir es nicht schaffen Sie zu 
besuchen oder wir Sie nicht antreffen, können Sie sich 
den Segen gerne im Pfarrbüro, im Begegnungszentrum 
Hannes oder in der Kita St. Margareta Hockstein 
abholen. Für den Fall, dass es Ihnen nicht möglich ist, 
selbst zu diesen Abholstellen zu kommen, können Sie 
sich gerne im Pfarrbüro melden. Wir bringen Ihnen den 
Segen dann gerne vorbei.

An folgenden Tagen gehen die SternsingerInnen in den 
einzelnen Orten:

Herz Jesu Pongs: 09., 10., und 11. Januar 
St. Margareta Hockstein: 10. Januar 
St. Johannes – Schmölderpark: 10. Januar 
St. Konrad Ohler: 11. Januar 

Die Sternsingermesse findet am 10. Januar um 18:00 
Uhr in Herz Jesu Pongs statt.

Daniel Scherer, Gemeindereferent

Was macht uns wütend? Was wollen wir ablegen?

Mit der Firmung beginnt für viele Jugendliche ein neuer 
Lebensabschnitt – auch für die 24 jungen Menschen 
zwischen 15 und 21, die am Sonntag, den 09. November 
durch Domkapitular Alexander Schweikert das Sakra­
ment des Heiligen Geistes empfangen haben. 
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Angeregt durch das Evangelium von der Tempelreinigung 
und die aktuelle Situation der Welt entstand ein 
Gottesdienst mit vielen Fragen, aber auch mit dem 
Vertrauen auf Gott und dem Versprechen, selbst an der 
Verbesserung der Welt mitzuarbeiten. Eine wichtige 
Aktion dabei war, die Dinge, die wütend machen und 
belasten, auf ein Stück Papier zu schreiben und dieses 
dann in eine Feuerschale zu werfen und somit 
loszuwerden. Übrigens haben es den Jugendlichen nach 
dem Gottesdienst zahlreiche Erwachsene nachgetan (!).

Wir gratulieren den jungen Menschen zu ihrer Entschei­
dung und zum Zuspruch, den Gott Ihnen im Sakrament 
der Firmung gibt. Bedanken wollen wir uns bei Herrn 
Domkapitular Alexander Schweikert, der bereits zum 
vierten Mal zur Firmung in unsere Gemeinde gekommen 
ist. Ein großes Dankeschön geht auch an die 
Katechet*innen, die mit mir zusammen die Vorbereitung 
der Jugendlichen gestemmt haben: Annemarie Köhler, 
Stefan Winkelmann und Neele Chlebik, die selbst erst im 
Vorjahr dieses Sakrament empfangen hatte. Am Anfang 
der Vorbereitung konnte auch noch Vivien Holz 
mitwirken, die 2024 getauft und gefirmt worden war.

Albert Bettin

P.S.: Im kommenden Jahr wird noch einmal eine 
Firmvorbereitung im gewohnten Rahmen stattfinden. Im 
Dezember werden wir alle Jugendlichen die 2026 
zwischen 16 und 18 Jahre alt sind, aus unserer 
ehemaligen GdG anschreiben und einladen. Sollten Sie 
keine Post bekommen, melden Sie sich bitte Anfang 
Januar im Pfarrbüro.
Wie die Firmvorbereitung nach 2026 aussehen wird, ist 
noch nicht klar – es gibt aber bereits einen Arbeitskreis, 
der für den gesamten Pastoralen Raum Ideen und 
Konzepte entwickelt.
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Unser Gemeindeleben

ACHTUNG NEU IM PFARRHEIM ST. KONRAD, OHLER

Wir freuen uns, dass wir in unserem Pfarrheim eine neue 
Spielegruppe für Erwachsene anbieten können. Sie 
findet jeden ERSTEN und DRITTEN Donnerstag im 
Monat von 15:00 bis 17:30 Uhr statt.

Es werden Skippo, Rummy Cup, Mensch ärgere dich 
nicht, Canasta und viele andere Spiele angeboten und 
auf neue Spiele sind wir neugierig, und diese können 
gerne mitgebracht werden.:) 

Auf tolle Spielnachmittage mit Spaß und guter Laune 
freuen sich ihre Ansprechpartner:

Gabi Krappen     Handy Nr. 0163263216 und
Thomas Brandt  Handy Nr. 01725751178

Wer etwas trinken möchte, kann Mineralwasser und Apfel­
schorle 0,5ltr. zu 0,50 Cent bei uns in Anspruch nehmen.

Lebendiger Adventskalender 2025

Liebe Gemeinde,

nachfolgend finden Sie den Terminkalender des Lebendi­
gen Adventskalenders 2025. Sie sind herzlich 
eingeladen, zu jedem beliebigen Treffen zu gehen – ganz 
ohne Voranmeldung und kostenfrei. Es erwartet Sie eine 
etwa halbstündige Einstimmung in die Adventszeit mit 
vielleicht einem kleinen besinnlichen Text, Advents­
liedern, Plätzchen, Glühwein und Kinderpunsch. Bitte 
bringen Sie eine Tasse mit und beachten Sie die 
Anfangszeiten. Wir freuen uns auf Sie! 

Die Veranstaltungen sind teils im Freien, aber überdacht.

Kulinarisches in der Herz Jesu Kirche am 06. und 07. 
Dezember 2025

Am 06. und 07. Dezember verkaufen Frau Aretz und 
unsere syrischen Mitbewohner vor und nach den Gottes­
diensten ihre mallorquinischen und syrischen Köstlich­
keiten. Seit vielen Jahren bietet Frau Aretz ihre unver­
gleichlichen Marmeladen und andere Köstlichkeiten aus 
Zitrusfrüchten, Feigen und Granatäpfeln an. Unsere 
syrischen Mitbürger werden uns hervorragende syrische 
Spezialitäten aus Milch, Joghurt, Gewürzen etc. zaubern. 

Lassen Sie sich überraschen!

Der Erlös kommt sowohl bedürftigen Kindern auf 
Mallorca als auch bedürftigen Familien bei uns zugute. 
Am Sonntag bieten wir Ihnen auch noch einen guten 
Kaffee zum Verweilen nach dem Gottesdienst an.

Petra Thomsen
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 Tag Datum Zeit Ort

Montag 01.12. 18.00 h Urftstr. 222
Begegnungszentrum Hannes

Dienstag 02.12. 18.00 h Preyerstr. 65
Caritaszentrum am Martinshof

Mittwoch 03.12. 17.00 h „An der Tanne", Ecke Ohlerfeldstr./Entenweide, 
ev. Kindergarten u. Gemeinschaft Ohlerfeld

Donnerstag 04.12. 19.00 h Hl. Messe in Herz Jesu

Freitag 05.12. 19.00 h Pfarrheim St. Margareta
Alegria

Sonntag 07.12. 15.00 h Musik im Advent in Herz Jesu

Montag 08.12. 19.00 h Bolksbuscherstr. 91
Fam. Schwenzer

Dienstag 09.12. 17.30 h Konrads Treff, Konradstr. 60
Fam. Weber

Mittwoch 10.12. 19.00 h Ohlerkamp 5­7
Andrea Dreimüller/Violetta Biedron

Donnerstag 11.12. 19.00 h Hl. Messe in Herz Jesu

Freitag 12.12. 19.00 h Fritz­Rahmen­Str. 6
Fam. Gold

Montag 15.12. 18.30 h Eibenstr. 32, 
FaBie

Dienstag 16.12. 19.00 h Scheibenstr. 21
Fam. Butzheinen

Mittwoch 17.12. 19.00 h Schmölderstr 199
Fam. Schroeren

Donnerstag 18.12. 19.00 h Hl. Messe in Herz Jesu

Freitag 19.12. 19.00 h Am Martinshof 6, Pfarrbüro 

Montag 22.12. 19.00 h Hammersenstr. 56, 
Fam. Köhler

Dienstag 23.12. 18.00 h Fasanenstr. 19, 
Fam. Rhein 

Sonntag 28.12. 18.00 h Weihnachtsliedersingen in Herz Jesu

Terminkalender lebendiger Adventskalender 2025
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Die musikalischen Seiten der GemeindenDie musikalischen Seiten der Gemeinden

Der Eintritt ist frei. Wir freuen uns über eine Spende für die Chorarbeit.

Kinder­ und Jugendchor Herz Jesu
Kinder des Schulchores der kath. Grundschule
St. Konrad, Ohler
Kirchenchor Herz Jesu
Christine Manthei, Querflöte

Leitung: Kantorin Katrin Ebbinghaus

Musik im 
Advent

Sonntag, 07. Dezember
2025, 15.00 Uhr
Pfarrkirche Herz Jesu,
Mönchengladbach­Rheydt

Weihnachtsliedersingen

Sonntag, 28. Dezember
2025, 18.00 Uhr 
in der Pfarrkirche Herz Jesu,
Mönchengladbach
Rheydt­Pongs Wilhelm Junker, Waldhorn

Kirchenchor Herz Jesu
Katrin Ebbinghaus, Orgel und Leitung

Singen Sie mit uns bekannte und neue Weihnachtslieder.
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Aus dem Umweltteam

Ab sofort kann unser pfarreigener Honig wieder im Pfarrbüro und 
im Begegnungszentrum Hannes gekauft werden. Die Preise sind wie folgt:

Verkauf unseres 
Blütenhonigs

• 500g ­    7€  (zzgl. 2€ Pfand)
• 250g ­    4€  (zzgl. 2€ Pfand)
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Aus Eigentlich wurde Verantwortung – ein 
Jahresrückblick auf unsere Bienen im Pfarrgarten

Was war das ruhig im Dezember 2024, als wir von 
unserem Bienentrüppchen auf das kommende Jahr 
schauten. Wir hatten einen ersten Eindruck was es 
bedeutet, ein Bienenvolk aufzuziehen einschließlich dem 
Nachziehen einer Königin, Schwarmverhinderung oder 
auch Bekämpfung der Varroa. Eigentlich war doch alles 
klar und eigentlich war das doch alles überschaubar, was 
da zu tun war.

Tja und dann kam 2025 und das auch gleich mit Sieben­ 
Meilenstiefeln. Durch eine mehr als großzügige Spende 
erhielten wir auf einen Schlag 3 Wirtschaftsvölker. Ein 
Wirtschaftsvolk ist schon voll eingerichtet und auch 
ausgerichtet, Ertrag zu bringen. Eigentlich wollten wir aus 
dem einen Minivolk in 2024 eventuell, wenn alles gut 
geht, ein Wirtschaftsvolk und ein Jungvolk machen. Da 
war nun schnelles Umplanen angesagt.

Es war wunderbar zu sehen, dass wir in 2024 neue 
Mitglieder geworben hatten und diese so sofort mit 
einstiegen. Dennoch kam da vieles Neues auf uns zu. 
Das fing beim Erklären für die Anfänger bei Basisthemen 
an, was ist eine Drohne, was eine Königin, was die 
Arbeiterin, was sind deren jeweiligen Aufgaben im Stock. 
Die Aufgaben des Jahresverlaufs des Imkers sind zwar 
schon einmal durchlaufen worden, doch auch manches 
war wieder neu. Leider ist das Trüppchen über das Jahr 
zwar etwas erweitert worden, aber das eine oder andere 
Mitglied musste sich verabschieden. So dass wir jetzt 
wieder im Winter neue Kraft schöpfen dürfen, aber auch 
auf neu Interessierte hoffen.

Doch was war im Laufe des Jahres zu tun? Das Frühjahr 

begann zunächst ein­
mal damit, dass wir die 
neuen Völker umsie­
deln mussten. Die 
Beuten wurden umge­
zogen und auch das 
viele Equipment musste 
Platz bekommen. Das 
kleine Volk aus 2024 
wurde in eine größere 
Wohnung umgewohnt 
und Stück für Stück 
lebt sich das Volk in 

dem großen Kasten ein. Dann kam der Frühling. Die 
Völker explodierten regelrecht und es wurde klar, wir 
müssen bald schon ernten. Ansonsten würden die Völker 
aus allen Nähten platzen.

Die Honigernte 
ist für sich ge­
nommen schon 
ein wunderbares 
Erlebnis, wenn 
schließlich der 
Honig aus der 
Schleuder läuft 
wird greifbar, wel­
che Leistung die 
Bienen erbracht 
haben. Dennoch vorher und hinterher muss auf­ und 
abgebaut werden, der Raum muß hygienisch sauber 
gereinigt werden, das Schleuderequipment bereitgestellt 
werden. Dann werden die Waben entnommen (diese sind 
bis zu 2 Kilo schwer) und müssen in den Schleuderraum 
gebracht werden. Das Schleudern an sich mit dem 
Entdeckeln der Waben ist auch recht zeitaufwändig. 
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Danach wird der Honig gesiebt, 
und schließlich haben wir den 
Honig auch noch gerührt, was die 
Farbe und Konsistenz des Honigs 
doch sehr veränderte. Parallel zum 
Schleudern haben wir weiterhin 
wöchentlich die Völker nachge­
schaut, wir haben die Königinnen 
gesucht, überprüft, wie es unseren 
Völkern ging. Auch dies bedarf 
Zeit, die wir direkt bei den Bienen 
verbringen durften. 

Auf dem Pfarrfest konnten wir den ersten Ertrag der 
Bienen und unserer Unterstützung zeigen und auch 
verkaufen. Vielen lieben Dank an alle unsere Kunden. 
Wir hoffen der Honig schmeckte und auch die neue 
Sommertracht (Verkauf ab November) wird ihre 
Abnehmer finden. Ja genau dann kam nämlich der 
Sommer, und unsere Bienenvölker entwickelten sich 
prächtig. Die zweite Honigernte fand Ende Juli statt. Die 
Linde war verblüht, und somit war auch die Haupttracht 
Pflanze verblüht, und wir konnten einen wunderbaren 
Sommertrachthonig ernten. Der Sommerhonig mit Linden­
anteil ist besonders geeignet für die Erkältungszeit. Die in 
diesem Honig enthaltenen Antioxidantien (Polyphenole 
und Flavonoide), Enzyme, Vitamine und spezifische 
Aromastoffe sind schon von jeher genutzt worden bei 
Erkältungskrankheiten aller Art. Neben dem geschmack­
lichen Aspekt gibt es also auch einen gesundheitlichen 
Grund, Honig zu essen. Und selbstverständlich einen 
Honig, bei dem Sie sicher sein können, dass ihm nichts 
beigemischt wurde.

Das Bienenjahr geht offiziell um Johanni bzw. der 
Sommersonnenwende zu Ende. Die Königin legt weniger 
Eier und die Anzahl der Bienen sinkt langsam von über 
25.000 auf etwa 5.000. Ab diesem Zeitpunkt fallen viele 
routinemäßigen Arbeiten weg bzw. geraten aus dem 
Focus. Dafür müssen wir die abnehmende Zahl der 
Bienen vorbereiten, damit sie in ausreichender Stärke 
den Winter überleben. Viele Krankheiten bewältigt die 
Biene selbst durch ihr Hygieneverhalten. Beispielsweise 
verlässt eine unheilbar kranke Biene den Stock, um nicht 
das ganze Volk anzustecken. Leider trifft dies nicht für 
alles zu. Es gibt leider eine Milbenart, die Varroamilbe, 
die gerade jetzt im Herbst und dann im Winter ein ganzes 
Volk ausrotten kann. Hier ist ein genaues Beobachten 

des Volkes unbedingt notwendig. Bei Auftreten der Milbe 
im erhöhten Maß werden Gegenmaßnahmen eingeleitet. 
Es ist leider normal, und wir hatten dieses auch, dass die 
Völker eine hohe Belastung haben. Daher haben wir 
reagiert, ob unsere Maßnahmen erfolgreich waren, wissen 
wir leider erst im März/April, aber wir sind optimistisch.

Dass wir dem Volk Honig entnommen haben muss im 
Herbst auch wieder ausgeglichen werden. Schließlich 
haben wir dem Volk ja seinen Vorrat für den Winter 
genommen. Dazu werden die Völker gewogen und mit 
Sirup (Invertase) gefüttert. Wieviel Futter ein Volk benö­
tigt, prüfen wir, damit wir im Frühjahr keine verhungerten 
Völker haben. Leider machen nicht alle Imker dies so 
akribisch wie wir, so dass immer wieder ganze 
Bienenvölker über andere schwächere Völker herfallen 
und dort den gesamten Honig ausrauben. Was eine 
Räuberei bedeutet hatten wir im Frühjahr erlebt, als eines 
unserer Völker tatsächlich ausgeraubt wurde, was in 
etwa 10 Kilo Verlust bei der Ernte bedeutete.

Jetzt wird es aber ruhiger, die Blätter fallen und die 
Temperaturen somit auch. Bei ca. 10 Grad fliegt eigent­
lich keine Biene mehr. Wir können nun das Jahr Reveu 
passieren lassen und werden einiges an Innendienst 
machen. Das Material muss durchgesehen und ersetzt 
bzw. erweitert werden, damit wir im nächsten Jahr wieder 
mit neuer Kraft und Freude unseren Beitrag an den 
Bienen und somit an der Natur leisten werden.

Wollen Sie nicht mitmachen? Menschen, die ein wenig 
Verantwortung für dieses Stückchen Natur übernehmen 
wollen, sind herzlich willkommen in dieser kleinen Gruppe,
die gerne noch wachsen möchte. Wir würden 
uns freuen, auch wenn Sie nur einmal rein­
schnuppern wollen und so aus einem 
„eigentlich könnte ich mir das einmal 
anschauen“ ein „ich mach das“ wird.

Das Umweltteam
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Aus den Frauengemeinschaften

Rückblick der Frauengemeinschaft St. Konrad

Am Dienstag den 16.09.2025 startete unsere Wallfahrt 
mit 25 Frauen nach Kevelaer. Am Ziel angekommen, 
gingen wir den kleinen Kreuzweg. Danach hatten wir Zeit 
zum Bummeln, Kaffeetrinken und Kuchenessen.
Um 17.00 Uhr trafen wir uns zur Andacht in der Kerzen­
kapelle. Danach ging es wieder mit dem Bus nach Hause. 

Termine Frauengemeinschaft St. Konrad

12.12.2025    17.00 Uhr Wortgottesdienst mit anschl.   
                      Essen im Landwehrritter
17.01.2026    15.00 Uhr Jahreshauptversammlung 
                      im Pfarrheim
09.02.2026    09.00 Uhr Wortgottesdienst mit anschl.
                      Essen im Pfarrheim

Am 06.03.2026 findet der Weltgebetstag der Frauen aus 
Nigeria zum Thema "Kommt! Bringt eure Last." um 15.00 
Uhr in der Kirche St. Konrad statt.
Zum Einsingen der Lieder treffen wir uns um 14.30 Uhr in 
der Kirche. Der ökumenische Austausch findet anschl. im 
Pfarrheim bei Kaffee und Gebäck statt.

Mit freundlichen Grüßen,
Petra Brügmann

Aktuelles von der kfd Herz Jesu

Aktion­Weihnachtsplätzchen
Seit vielen Jahren freuen wir uns über die gute Resonanz 
und den Erfolg dieser Aktion. Auch in diesem Jahr 
werden wir wieder am 1. Adventswochenende (29. und 
30.11.) nach den Gottesdiensten in der Herz Jesu Kirche  
selbst gebackene Plätzchen zum Verkauf anbieten.
Mit dem Erlös unterstützen wir soziale Projekte.

Die diesjährige Adventsfeier der kfd Herz Jesu findet am 
Mittwoch, dem 3. Dezember 2025 im Jugendhaus Am 
Martinshof statt. Wir beginnen den Nachmittag mit einem 
adventlichen Gottesdienst um 14.30 Uhr in der Herz 
Jesu Kirche.

Gisela Stricker
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Neuigkeiten aus den                ­ Einrichtungen unserer Pfarre

Rückblick auf die vergangenen Monate

Schon wieder liegen einige erlebnisreiche Monate hinter 
uns. Nachdem die Eingewöhnungszeit abgeschlossen war 
und sich alle Kinder gut eingefunden hatten, kehrte der 
Kita­Alltag ein. Wir starteten mit unseren altersgleichen 
Gruppen – dabei durfte jede Gruppe einen eigenen 
Namen auswählen.

Außerdem beschäftigten wir uns in einem größeren 
Projekt mit dem Thema „Tiere im und am Wasser“. 
Dazu gab es viele abwechslungsreiche Angebote, wie 
zum Beispiel eine Bewegungsbaustelle, vielfältige Bastel­
ideen und Übungen zur Mundmotorik. Natürlich haben 
wir auch Wissenswertes über die Tiere kennengelernt, die 
im Wasser leben oder am Wasser zu Hause sind.

Darüber hinaus gab es in den vergangenen Wochen 
einige besondere Ereignisse:

• Spielplatzaktion mit 
der LEG
Gemeinsam mit der 
LEG konnten wir einen 
öffentlichen Spielplatz 
verschönern. Die Kinder 
waren mit viel Freude 
und Kreativität dabei 
und haben zusammen 

mit ihren Eltern tolle Teamarbeit geleistet.

• Besuch vom „Panuba“ ­ Erlebnisbauernhof
Ein weiteres Highlight war der Besuch des Erlebnishofs. 
Wir lernten Alpakas, Hunde, Gänse und viele kleine 
Häschen kennen. Die Kinder durften die Tiere 
beobachten, streicheln und ganz nah erleben – ein 
aufregendes und herzliches Erlebnis.

• Zahnprophylaxe in der Kita
Eine Zahnprophylaxe­Fachkraft war bei uns zu Besuch 
und hat mit den Kindern gemeinsam geübt, wie man die 
Zähne richtig putzt. Außerdem sprachen wir darüber, 
welche Lebensmit­
tel gut für unsere 
Zähne sind und 
welche sie eher 
schädigen. Ein klei­
nes Spiel machte 
das Ganze beson­
ders anschaulich 
und lebendig.

• St.­Martins­Fest
Zum Abschluss der vergangenen Wochen haben wir uns 
auf St. Martin vorbereitet. Jedes Kind gestaltete 
gemeinsam mit einem Elternteil eine eigene Laterne – 
dabei entstanden viele kreative Tierlaternen. Wir haben 
die Geschichte von St. Martin kennengelernt, über das 
Teilen gesprochen und natürlich fleißig St. Martinslieder 
gesungen und geübt. 
Das St.­Martins­Fest war für die Kinder und Familien ein 
wundervoller Moment des Miteinanders. Eine Kapelle 
und eine Polizistin begleiteten uns auf unserem Umzug.

Mit schönen Erlebnissen im Herzen freuen wir uns nun 
auf eine besinnliche Advents­ und Weihnachtszeit mit 
den Kindern und ihren Familien.

Team St. Johannes Botzkuhlenweg
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Neues aus der Kita St. Konrad

„Ich geh mit meiner Laterne, und meine Laterne mit mir…“
Dieses schöne Lied erklang in den letzten Wochen 
überall in unserer Kita. Es war der absolute Lieblingshit 
der Kinder. 

Wir haben uns mit den Kindern gemeinsam auf das St. 
Martins Fest vorbereitet.

Die Kinder hörten die Geschichte von der Mantelteilung, 
spielten die Geschichte nach, betrachteten Bilderbücher 
und in gemütlicher Runde haben wir gemeinsam 
Martinslieder gesungen. Bereits im Oktober bastelten die 
Väter, bzw. die Opas mit den Kindern Martinslaternen. 
Die fertigen Laternen hingen in den unterschiedlichen 
Räumen und konnten dort lange bestaunt werden.

In der Woche vor unserem St. Martinsumzug haben die 
Schukis mit zwei Erziehern das Holzpferd aus dem ev. 
Kindergarten Ohlerfeld holen dürfen. Vielen Dank dafür, 
dass wir es jedes Jahr ausleihen können. Ihr teilt mit uns 
wie St. Martin es vorgelebt hat.

Am 10. 11. war es dann endlich soweit. Unser Martinszug 
zog mit Kindern, Mamas, Papas, Omas und Opas ... 

durch den Kleingartenverein. Eine Musikkapelle begleitete 
unseren Gesang. Auf dem kleinen Spielplatz wurde die 
Mantelteilung von zwei Schuki­Kindern neben einer Feuer­
stelle nachgespielt. Ringsherum leuchteten alle Laternen 
in bunten Farben. Es sah sehr feierlich aus.

Im Anschluss daran zogen wir nach St. Konrad zurück 
und ließen den Abend bei kulinarischen Leckereien und 
guten Gesprächen ausklingen.

Das Kita Gelände wurde zuvor von unserem Elternrat 
festlich mit Lichterketten geschmückt. Lieber Elternrat, ihr 
seid großartig!

Ein gemütliches Frühstück mit einem großen Weckmann 
haben wir mit den Kindern am 11.11. genossen.

Bei all dem Singen, Basteln, Feiern kamen auch die 
wichtigen Gespräche über das Helfen und Teilen nicht zu 
kurz, und unsere Kinder bemerkten in manchen Situa­
tionen „Hier kann ich helfen!“

Wir wünschen nun allen eine festliche spannend­
besinnliche Adventzeit. 

Es grüßt aus St. Konrad das Kita Team
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Liebe Gemeinde, 

es grüßen Sie ganz herzlich alle Kinder und 
ErzieherInnen aus dem Martinshof. Hier gibt es einige 
Neuigkeiten: 

Die neuen Kita­Kinder haben sich gut eingewöhnt und 
meistern den Kita­Alltag schon ohne ihre Eltern. Sie 
haben sich in ihren neuen Altersgruppen eingefunden 
und haben ihre Gruppentiere kennengelernt. 

Auch die Schlauen Füchse haben gemeinsam mit ihren 
Erzieherinnen den Verkehrsübungsplatz für Kinder in 
Mönchengladbach besucht. Dort konnten sie mit Roller, 
Fahrrad oder Laufrad die Regeln des Straßenverkehrs 
spielerisch kennenlernen und haben zahlreiche Hinder­
nisparcours überwunden. Ebenso durch Bastel­ und 
Spielangebote konnten diese Regeln verfestigt werden. 
Nun fühlen sich unsere schlauen Füchse deutlich 
sicherer im öffentlichen Straßenverkehr.
  
Ebenso stand bei den schlauen Füchsen die erste 
Kinderkonferenz an. Viele Stimmen gingen an den 
Wasserspielplatz im Stadtwald, die Polizei und das Kino. 
Nun geht es für uns Erzieherinnen gemeinsam mit den 
Eltern an die Planung der einzelnen Aktivitäten. Die 
Freude ist schon sehr groß. 

Am Sonntag, den 28.09.25, feierten wir mit den Kitas aus 
dem Gebiet das Erntedankfest in der Gemeinde Herz­
Jesu. Es war ein rundum schöner Gottesdienst und den 
Kindern wurde das Thema Erntedank kindgerecht 
nähergebracht. 

Das St. Martinsfest 
steht vor der Tür 
und die Kinder 
basteln fleißig ihre 
Laternen für den 
Martinsumzug. 
Gemeinsam mit 
ihren Eltern gestal­

ten sie Laternen nach ihren Wünschen in Form von 
Einhörnern, Spidermans, Fischen, Regenbögen und 
vieles mehr. Auch die Lieder werden eifrig für den 
Martinsumzug geübt. Wir freuen uns auch dieses Jahr, 
das St. Martinsfest gemeinsam mit den Bewohnern des 
Caritaszentrums zu feiern und einen schönen Abend 

zusammen bei Weckmann und Punsch zu verbringen, 
gemeinsam Martinslieder zu singen und die Geschichte 
von St. Martin zu erleben.  

Nach dem Martinsfest startet auch für uns mit großer 
Vorfreude die Adventszeit. Wir freuen uns schon, Ihnen 
beim nächsten Mal erzählen zu dürfen, was wir in dieser 
schönen Zeit alles erleben durften. 

Die Kinder und Erzieher 
vom Familienzentrum Martinshof

KiTa St. Margareta – 
Ein besonderer Start ins neue KiTa­Jahr

Der Start ins neue KiTa­
Jahr verlief für uns in der 
KiTa St. Margareta unge­
wöhnlich. Durch den Stark­
regen standen der Flur und 
Kreativraum unter Wasser. 
Dank schneller Hilfe, Trock­
nungsgeräten und guter 
Organisation konnten wir 
dadurch gut reagieren. In 
dieser Zeit haben uns die 

Bild: Gabriele Pohl, St. Martin In: Pfarrbrief
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KiTas St. Johannes und St. Konrad herzlich 
aufgenommen. Dort waren wir zwei Wochen zu Gast, 
bevor wir in unserer eigenen Einrichtung ein Stück 
zusammengerückt sind, bis alles wieder trocken und 
frisch renoviert war.

Ein Highlight in dieser 
besonderen Phase war 
unser neues Kinder­Apart­
ment. Der Raum ist wie 
eine kleine Wohnung ein­
gerichtet und lädt zum 
Rollenspiel ein: Eine Mikro­
welle, ein Mixer (kabellos), 

ein Stubenwagen, eine funktionierende Klingel, ein 
Briefkasten, Telefone und vieles mehr aus der realen 
Welt der Großen. Die Kinder haben große Freude daran, 
Alltagssituationen nachzuspielen und ihre eigenen Ideen 
einzubringen.

Auch im Naschgarten gab 
es viel zu entdecken. Es 
gab Tomaten, Gurken, kleine 
süße Erdbeeren und sogar 
Auberginen zu ernten. Nur 
die Kartoffeln waren nicht 
zu finden – sie waren wohl 
zu tief gesetzt. Die Ernte 
hat den Kindern viel Freude gemacht.

Für zwei Wochen hatten wir 
außerdem Besuch von den vier 
Hühnern von Chicken on Tour. Die 
„Mädels aus Düsseldorf“ waren in 
diesem Jahr besonders aktiv und sind 
öfter über den Zaun geflogen. Die 
Kinder hatten viel Spaß daran, sie 
wieder einzusammeln und wurden 
von Tag zu Tag sicherer darin. Diese 

Zeit war für alle spannend und abwechslungsreich.

Im Anschluss öffnete unsere Laternenwerkstatt, in der die 
Kinder zusammen mit ihrem Lieblingsmenschen vier 
Wochen lang basteln konnten. So entstanden viele unter­
schiedliche Laternen. 

Unser Martinsabend war – wie in den letzten Jahren – ein 
schönes gemeinsames Erlebnis. Die Martinsgeschichte

wurde wieder am Feuer erzählt, wie auch im letzten Jahr 
von einem Geschwisterkind, und danach nachgespielt. 
Mit Kapellenmusik, St. Martin auf dem Pferd und den 
leckeren Weckmännern verging der Abend schnell. Viele 
Kinder machten anschließend noch ein Foto mit dem 
Bettler oder St. Martin. Bei Kakao, Punsch und Würstchen 
ging es weniger ums Essen – vielmehr darum, Zeit zu 
haben, Zeit zu teilen, einfach mal zu plaudern und teil­
zuhaben, bevor alle wieder in den Alltag zurückkehren. 
Dieses Miteinander hat den Abend besonders rund 
gemacht.

Am nächsten Morgen 
haben wir uns unter dem 
Pavillon noch einmal 
getroffen – mit einem Café 
to go für die Eltern und 
warmem Tee für die 
Kinder. Eine kleine Mög­
lichkeit, den Martinsabend 
gemeinsam noch etwas 
nachklingen zu lassen 
und die Martinsgefühle zu 
ankern.

Jetzt freuen wir uns auf die kommenden Wochen. Unsere 
Weihnachtswerkstatt ist bereits gestartet, und Ende 
November findet wieder unser „Allerkleinster Weihnachts­
markt“ statt.

Das Team St. Margareta wünscht allen Familien eine 
schöne Vorweihnachtszeit, viele kleine gemeinsame 
Momente – und dass uns allen etwas Ruhe und Licht 
durch diese besondere Zeit begleitet.

H. Weber ­ Biernetzki
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Ein Tag der Begegnung mit Bischof Dieser

Am Montag hatten wir die große Freude, unseren Bischof 
Dr. Helmut Dieser aus Aachen bei uns im Begegnungs­
zentrum und im FaBiE willkommen zu heißen. 

Mit großem Interesse ließ er sich unsere karitativen 
Gruppierungen vorstellen und kam in einen wertvollen 
Austausch mit unseren engagierten Ehrenamtlichen. 

Im Anschluss fand eine schöne Gesprächsrunde in 
unserem Saal statt. Nach einer köstlichen Tomatensuppe 
in unserem Café Hannes besuchte Bischof Dieser noch 
unsere Familienberatung FaBiE in der Eibenstraße. Dort 
erläuterte die Leitung Frau Vesa Koca ihre wertvolle 
Arbeit direkt vor Ort. 

Wir danken herzlich für das ehrliche Interesse an unserer 
Arbeit, den wertschätzenden Dialog und die gemeinsame 
Zeit.

Kerstin Holzem 

Erntedank 2025 

Am letzten September­Wochenende haben wir in unserer 
Kirche Herz Jesu in Pongs um 10.30 Uhr einen gemein­
samen Erntedankgottesdienst gefeiert. 
Dafür haben wir um haltbare Lebensmittelspenden 
gebeten – und es sind unglaublich viele zusammenge­
kommen!
Diese Spenden werden wir nun an die drei Lädchen 
unseres pastoralen Raumes verteilen, sodass viele 
Menschen davon profitieren können. 
Ein herzliches Dankeschön an Alle, die mitgemacht haben 
und so ihre Solidarität sichtbar gemacht haben. 

Kerstin Holzem 
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Spenden der Montessori Grundschulen 
Mönchengladbach und Rheydt

Auch in diesem Jahr durften wir uns im November über 
eine liebgewonnene Tradition freuen: Die Übergabe der 
Spenden der Montessori­Grundschulen in Mönchenglad­
bach und Rheydt. Wie bereits in den vergangenen Jahren 
hat sich Frau Elsenbruch mit viel Herzblut für das 
Begegnungszentrum Hannes eingesetzt.

Dank des großartigen Engagements der gesamten 
Schulgemeinschaft kam erneut eine beeindruckende 
Sammlung an Lebensmitteln für unser Hannes Lädchen 
zusammen, die vielen Menschen in unserer Gemeinde 
zugutekommen wird.

Besonders hervorheben möchte ich die Aktion der Klasse 
von Frau Schillinger, die gemeinsam mit dem Lenßenhof 
Kartoffeln geerntet hat. Diese wurden anschließend auf 
dem St.­Martins­Fest an der Getraudenstraße verkauft. 
Der Erlös von 590 € sowie zusätzliche 101,50 € aus einer 
Spendensammlung der Schule fließen direkt in unsere 
karitative Arbeit im Begegnungszentrum Hannes.

Ich danke allen Beteiligten von Herzen für ihren Einsatz 
und dafür, dass sie Jahr für Jahr ein so starkes Zeichen 
der Solidarität und Menschlichkeit setzen.

Kerstin Holzem 

Hannes Impuls

Im aktuellen Hannes Impuls gibt es eine kleine Bastel­
idee für die Weihnachtszeit. Es ist die Bastelanleitung für 
ein Adventslicht aus Naturmaterialien ­ etwas, das schnell 
gemacht ist, gut aussieht und sich auch wunderbar 
verschenken lässt. Viel Spaß bei der Gestaltung!

Kerstin Holzem 
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Weihnachtsbasar im Hannes

Traditionell öffnete der Weihnachtsbasar im Hannes 
(zwei Wochen vor dem ersten Advent) erneut seine 
Türen – und verwandelte unser Begegnungszentrum in 
eine traumhafte Weihnachtswelt. Auch in diesem Jahr 
war der Basar wieder ein voller Erfolg, getragen von 
großem Engagement, kreativen Ideen und der 
Unterstützung zahlreicher Besucherinnen und Besucher.
Über das gesamte Jahr hinweg entwickelt unser 
ehrenamtliches Basarteam unermüdlich neue Ideen, 
gestaltet liebevolle Dekorationen und fertigt 
handgemachte Besonderheiten an, die den Basar jedes 
Jahr aufs Neue einzigartig machen. Ohne diese 
Leidenschaft und den enormen Einsatz wäre ein solches 
Ereignis nicht möglich. Danke ihr Lieben, ihr seid einfach 
großartig!!
Besonders danken möchte ich auch dem engagierten 
Cafeteria­ und Suppenteam, das mit viel Herzblut dafür 
sorgt, dass unsere Gäste kulinarisch verwöhnt werden. 
Euer Einsatz sorgt für eine warmherzige Atmosphäre, in 
der sich alle willkommen fühlen. Danke für eure 
großartige Arbeit vor und hinter den Kulissen. 
Nicht weniger wichtig sind die vielen Helferinnen und 
Helfer, die teilweise im Hintergrund wirken: In der Küche, 
an der Kasse, am Eingang und überall im Hannes. Sie 
sorgen dafür, dass alles reibungslos läuft – oft 
unbemerkt, aber unverzichtbar. Euch allen gilt ein 
besonders herzliches Dankeschön für eure zuverlässige 
Unterstützung, euren Fleiß und eure Bereitschaft, überall 
dort anzupacken, wo ihr gebraucht werdet. 
Ein herzliches Dankeschön geht ebenso an die vielen 
Gäste, die den Weg zu uns gefunden haben: An 
diejenigen, die eingekauft, die Suppen genossen oder 
sich bei Kaffee und Kuchen verwöhnen lassen haben. 
Ihre Präsenz, Ihre Wertschätzung und Ihr Beitrag 

machen diesen Basar zu einem lebendigen Ort des 
Miteinanders.
Der großartige Reinerlös von 11.061,12 €, den wir in 
diesem Jahr erzielen konnten, erfüllt uns mit besonderer 
Freude und Dankbarkeit. Mit diesem Betrag unterstützt 
der Weihnachtsbasar im Hannes erneut die karitative 
Arbeit des Begegnungszentrums. Damit kommt der Erlös 
direkt den Menschen in unseren Gemeinden zugute – 
dort, wo Unterstützung, Gemeinschaft und Solidarität 
gebraucht werden.
Ich danke allen, die zum Gelingen dieses besonderen 
Wochenendes beigetragen haben – und freue mich 
schon jetzt auf das kommende Jahr.
Denn wie sagen wir so schön: „Nach dem Basar ist vor 
dem Basar“.

Ein Rekordergebnis im Kartenverkauf

In diesem Jahr dürfen wir uns zudem über einen 
außergewöhnlichen Kartenverkauf von Frau Weiner 
freuen. Ihr Stand war an den Basartagen ein echter 
Blickfang im Café – liebevoll gestaltet und mit einer 
großen Auswahl an handgefertigten Karten, die viele 
BesucherInnen begeistert haben. Mit einem beein­
druckenden Verkaufserlös von 1460 Euro erzielte Frau 
Weiner einen so hohen Betrag, wie noch nie zuvor. Mit 
dem Anteil von 730 Euro unterstützt sie die karitative 
Arbeit im Begegnungszentrum Hannes. 

Vielen Dank liebe Marita!

Kerstin Holzem
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Am Sonntag, dem 9.11.2025 haben wir das Konrads Café 
im Konrads Treff in Ohler feierlich eröffnet und seit 
Dienstag, dem 11.11.2025 ist das Café jeden Dienstag 
zwischen 14.00 und 17.00 Uhr für Sie geöffnet.

Mit dem Café wollen wir einen Raum für Begegnungen 
schaffen, ähnlich wie bereits im Café Hannes. Bei einer 
guten Tasse Kaffee und einem leckeren Stück hausge­
machtem Kuchen können Sie sich dort treffen, austau­
schen, mit uns ins Gespräch kommen und uns auch Ihre 
Anregungen für weitere Aktivitäten im Ortsteil bringen. 
Wir hören Ihnen gerne zu, auch bei Problemen, helfen, 
wenn wir können, oder vermitteln weiter. Kommen Sie 
doch einfach mal vorbei! Sie finden uns in der 
Taufkapelle der Kirche St. Konrad, Konradstr. 60.

Im Rahmen des Konrads Treffs bieten wir jeden 1. und 3. 
Donnerstag im Monat zwischen 15.00 und 17.30 Uhr 
einen offenen Spielenachmittag für Erwachsene im 
Pfarrheim, Konradstr. 64, an. Auch dort sind Sie herzlich 
willkommen.

Anita Schwenzer und Daniel Scherer 
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01.12. Helene Heinen 84

02.12. Marlene Wallrafen 90

03.12. Renate Thülig 86

04.12. Anna Bolten 87

04.12. Walburg Stöckle 85

05.12. Ursula Effertz 85

05.12. Helmut Schnoks 87

07.12. Theo Hürter 81

08.12. Erika Gisbertz 90

08.12. Günter Hirsch 84

08.12. Josefine Roß 96

08.12. Brigitte Venten 86

09.12. Marianne Goertz 88

11.12. Peter Beiten 88

11.12. Heinz­Werner Heise 85

12.12. Irmgard Kaewel 83

12.12. Renate Quack 83

13.12. Heinz­Willy Linsen 75

13.12. Hildegard Schröder 96

14.12. Dieter Bäsler 75

16.12. Franz Bern 75

16.12. Erika Jansen 87

16.12. Wilhelmine Kemmerling 87

16.12. Maria Vallentin 88

17.12. Willi Gri 75

17.12. Elfriede Kleinermanns 92

17.12. Hans­Günter Küppers 83

17.12. Gerlinde Nauß 83

17.12. Manfred Roussel 85

18.12. Hildegard Caumanns 86

Familiennachrichten

Es verstarben

Im September:
Hans­Josef Dückers, Günther 
Fervers, Hannelore Möller, Anna 
Maria Göttges, Anni Rademacher, 
Karin Giebels, Rita Schmitz­Grob, 
Agnieszka Patolla, Maria 
Hortmanns 

im Oktober:
Hans Joachim Keiper, Ilse Naues, 
Elisabeth Krappen, Franz Josef 
Peters, Christa Poß, Frank Theis

Im November:
Christa Küpper, Manfred Przibylla, 
Gertrud Ehrlich, Manfred Kaminski, 
Heinz­Günter Schellhase, Martina 
Schiffers

Es wurden getauft

Im Oktober:
Tamina Alicia Hermann, Melina 
Magdalena Hermann, Leo 
Mitschkowski, Wincent Kociuba, 
Milan Komic

Im November:
Fritz Minh Winkelmann, Anna Linh 
Winkelmann, Ruby Jeanelle  Krack, 
Tom Lingen, Leo Lingen, Hannah 
Brüne, Soraya Khadija Schiffer, 
Noah Finlay Galuschka, Malia 
Marie Galuschka, Thea Milou 
Galuschka

Es wurden getraut

Im Oktober:
Marco Peter Moll und Sylvia 
Barbara Kalka

18.12. Magdalena Hurtz 94

18.12. Dieter Janzen 84

18.12. Josephine Müller 90

18.12. Hans­Joachim Weniger 86

19.12. Karl Zanders 90

20.12. Rolf Breuer 87

20.12. Gisela Kellers 89

20.12. Helene Ladenburger 81

21.12. Rolf Kolbig 90

22.12. Brigitte Assefa 83

24.12. Christa Löwe 75

26.12. Käthe Fischer 98

26.12. Renate Matzerath 87

26.12. Hildegard Schürkes 86

27.12. Hedda Heckers 85

27.12. Olga Müller­Dolinska 84

27.12. Hildegard Oellers 83

27.12. Karl Heinz Schäfer 95

28.12. Annetraut Kriening 84

28.12. Elisabeth Mandelartz 92

28.12. Gertruida Oellers 83

28.12. Maria­Therese Plum 85

28.12. Ute Reinartz 81

29.12. Herbert Bieniek 85

29.12. Ursula Groterath 85

29.12. Helene Lenders 86

29.12. Jose Marreiros 85

30.12. Adele Kiolein 87

30.12. Maria Schröer 87

31.12. Marianne Ebert 88

Wir gratulieren zum Geburtstag aus der Gemeinde Herz­Jesu/St. Johannes
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aus der Gemeinde Herz­Jesu/St. Johannes

Herzlichen Glückwunsch

31.12. Margret Jöcken 92

01.01. Thi Pham 89

03.01. Helene Jennen 92

04.01. Ludwig Stump 91

05.01. Klaus Dittrich 86

06.01. Walter Kapturczak 82

06.01. Rainer Pippich 81

06.01. Heinz Thelen 81

07.01. Walter Küppers 89

07.01. Ingeborg Schlösser 87

08.01. Lydia Manthey 81

10.01. Hildegard Krämer 90

12.01. Gudrun Baclet 80

12.01. Irene Neukirch 75

13.01. Monika Netzer 75

13.01. Irma Schlienkamp 87

14.01. Theresia Goertz 86

15.01. Anita Wirth 82

16.01. Karl­Heinz Kleinjans 81

16.01. Dieter Kotzur 86

17.01. Antonia Elvira Elvira 80

17.01. Günther Nöhlen 85

18.01. Hubert Biermanns 88

18.01. Peter Gatzen 81

19.01. Otto Harsch 85

20.01. Barbara Swiezy von Wolach 94

21.01. Helene Hochhausen 83

21.01. Sigrid Könen 85

21.01. Marie­Luise Umbach 88

21.01. Rosa Weimer 88

22.01. Helga Gerads 83

22.01. Elsbeth Kaumanns 75

aus der Gemeinde St. Margareta

08.12. Norbert Pesch 75

09.12. Ulrike Todt 82

10.12. Franz­Josef Esser 85

11.12. Maria Habrich 98

12.12. Klaus Kapellmann 83

12.12. Hildegard Schenk 82

12.12. Johann Wirtz 96

20.12. Renate Boeckem 75

22.01. Bernd Limberg 82

23.01. Antonio De Sousa Moreira 97

23.01. Brigitte Kaiser 81

23.01. Lieselotte Pippert 91

24.01. Wolfgang Jansen 75

24.01. Marianne Zanders 85

25.01. Karoline Hoppe 96

25.01. Liselotte Smets 84

26.01. Heidemarie Cames 75

28.01. Gertrud Brosch 88

28.01. Danuta Migacz 75

28.01. Brigitta Quack 83

28.01. Manfred Wolter 76

29.01. Renato Marchand 91

29.01. Amelia Pereira Candeias 88

30.01. Maria Peters 84

31.01. Monika Koch 86

31.01. Rosmarie Lünzner 81

01.02. Horst Heinrichs 85

01.02. Thi Tha Pham 75

01.02. Ingrid Radermacher 86

01.02. Ingrid Schmitz 82

20.12. Angelika Lehmann 75

22.12. Ludmilla Psenicka 84

26.12. Hubertine Hastenrath 85

28.12. Otto Gottwald 88

30.12. Beate Bölinger 75

01.01. Rolf Stein 87

08.01. Magdalena Zaeske 91

11.01. Anita Bender 75

13.01. Franz Peter Schnitzler 87

13.01. Heribert Terhaag 86

20.01. Edmund Blok 75

22.01. Lieselotte Friese 88

24.01. Peter Brandt 75

24.01. Angelika Esser 85

25.01. Walter Jansen 92

27.01. Hans Willi Ipers 81

28.01. Gerhard Müller 86

30.01. Johann Meurer 88

31.01. Hilde Biazar Abady 86

31.01. Rudolf Michels 82

01.02. Martin Nieder 88
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Sollten Sie mit der Veröffentlichung Ihres Namens bei den Geburtstagsglückwünschen nicht einverstanden sein, 
bitten wir Sie, sich im Pfarrbüro Herz Jesu zu melden.

02.12. Helma Goetz 84

10.12. Heinz­Josef Knoben 81

12.12. Marliese Bierwisch 83

12.12. Rolf Lehmann 80

14.12. Peter Lenzen 87

17.12. Margret Wieczorek 85

17.12. Theo Krall 81

24.12. Johannes Hanußek 92

aus der Gemeinde St. Konrad

25.12. Hermann Theuer 84

29.12. Helga Müntnich 90

29.12. Walter Zach 93

01.01. Anton Stüllenberg 86

05.01. Maria Swaczyna 84

11.01. Norbert Monjean 75

13.01. Anita Cörstges 81

14.01. Irmgard Weinen 89

15.01. Peter Alzer 82

23.01. Christa Adler 83

26.01. Hans Geuskens 87

29.01. Gottfried Schüren 91

30.01. Doris Terkatz 82

31.01. Katharina Höttges 88

Die regelmäßigen Sonntagsgottesdienste der Pfarrei Herz Jesu:
samstags:     16.00 h Eli Hl. Messe
                       18.00 h Herz Jesu Vorabendmesse
sonntags:      10.00 h St. Margareta Hl. Messe – an geraden Sonntagen
                       10.00 h St. Konrad Hl. Messe – an ungeraden Sonntagen
                       10.00 h St. Konrad Wortgottesdienst – siehe unten
                       11.15 h Herz Jesu Hl. Messe
                       18.00 h Herz Jesu Friedensgebet

Termine Ort
Mo 01.12. 09.00 h St. Konrad Wortgottesdienst der Frauengemeinschaft entfällt !!!

Di 02.12. 14.30 h Hannes Hl. Messe der Seniorengemeinschaft

Mi 03.12. 07.00 h
14.30 h

Hannes 
Herz Jesu

Frühmeditation 
Hl. Messe der Frauengemeinschaft

Fr 05.12. 06.00 h
15.00 h

Herz Jesu
St. Konrad

Frühmeditation 
Wortgottesdienst für Kleinkinder

Mo 08.12. 09.00 h St. Konrad Wortgottesdienst der Frauengemeinschaft

Mi 10.12. 07.00 h 
14.30 h

Hannes 
St. Konrad

Frühmeditation 
Hl. Messe der Seniorengemeinschaft

Fr 12.12. 06.00 h 
17.00 h

Herz Jesu Frühmeditation 
Wortgottesdienst der Frauengemeinschaft
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So 14.12. 10.00 h St. Konrad Wortgottesdienst mit Begleitung der Kolpingsingers

Mi 17.12. 07.00 h 
15.00 h

Hannes 
St. Margareta

Frühmeditation 
Hl. Messe der Seniorengemeinschaft

Do 18.12. 19.00 h Herz Jesu Bußgottesdienst

Mi 19.12. 06.00 h Herz Jesu Frühmeditation

Mi 24.12. 15.30 h
16.00 h
18.00 h
22.00 h

Herz Jesu
St. Konrad
Herz Jesu
St. Konrad

Krippenspiel
Familienchristmette mit Krippenspiel
Christmette
Christmette

Do 25.12. 09.00 h 
10.30 h 
19.00  h

Eli 
St. Margareta 
Herz Jesu

Hl. Messe
Hl. Messe
Hl. Messe entfällt !!!

Fr 26.12. 11.15 h Herz Jesu Hl. Messe

Sa 27.12. 16.00 h
18.00 h

Eli 
Herz Jesu

Hl. Messe entfällt !!!
Hl. Messe entfällt !!! 

So 28.12. 10.00 h
10.00 h 
11.15 h

St. Konrad 
St. Margareta
Herz Jesu

Wortgottesdienst entfällt !!!
Hl. Messe 
Hl. Messe

Di 30.12. 09.45 h Herz Jesu Hl. Messe der Frauengemeinschaft entfällt !!!

Mi 31.12. 18.00 h Herz Jesu Jahresabschlussmesse

Do 01.01. 10.00 h 
19.00 h

St. Konrad 
Herz Jesu

Hl. Messe zum Jahresbeginn 
Hl. Messe entfällt !!!

So 04.01. 10.00 h St. Konrad Wortgottesdienst

Di 06.01. 14.30 h
19.00 h

Hannes
Herz Jesu

Hl. Messe der Seniorengemeinschaft entfällt !!! 
Festmesse

Mo 12.01. 09.00 h St. Konrad Wortgottesdienst der Frauengemeinschaft

Di 13.01. 14.30 h Hannes Hl. Messe der Seniorengemeinschaft

So 18.01. 10.00 h St. Konrad Wortgottesdienst

Sa 24.01. 18.00 h St. Konrad Krönungsmesse

Di 27.01. 09.45 h Herz Jesu Hl. Messe der Frauengemeinschaft

Mi 28.01. 14.30 h Herz Jesu Hl. Messe der Seniorengemeinschaft

Weitere Termine  standen zum Redaktionsschluss noch nicht fest. Bitte beachten Sie die jeweilige 
Gottesdienstordnung oder  informieren Sie sich auf unserer Homepage.
Die Gottesdienste für die Senioren sind unter Vorbehalt angegeben. Bitte informieren Sie sich auch hierzu in 
den jeweiligen (aktuelleren) Gottesdienstordnungen.
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Diese Firmen unterstützen unseren Pfarrbrief mit einer Spende 
– bitte danken Sie es ihnen:

Obst u. Gemüse aus heimischer Produktion von
Andreas Otten auf dem

Wochenmarkt Dienstag u. Samstag
Am Ohlerkamp, Tel.: 0 21 61 – 57 19 56

Fahrschule der Extraklasse
R o a d ­ R u n n e r

Dahlenerstr. 270
Telefon. RY 39 14 14 Handy: 0172/81 86 65 2

Sanitär­Heizung Brennwerttechnik Kundendienst
O v e r s b e r g

Erlenstr. 53
Telefon: 02166 / 39 03 30 Handy: 0170 207 10 84

Beerdigungsinstitut Peter Hurtz

41239 MG, Klusenstraße 36

immer erreichbar
02166/37375

Norbert Patalas
Steuerberater 

Anton­Raky­Allee 14 Telefon: 0 24 31 / 80 60 18 0 
        41812 Erkelenz                  Telefax: 0 24 31 / 7 59 22         

www.Weidenbrueck­Patalas.de   

Bestattungshaus Karl Frentzen & Winkels
Friedrich‐Ebert‐Straße 91‐93

Wir sind für Sie da. Zu jeder Zeit.
02166‐4 10 33 und 8 88 88

Dipl.­Kfm. (FH) BENEDIKT ROEMER ­
Steuerberater

Gladbacher Straße 1       Tel.: 02161/905000
 41179 Mönchengladbach    Fax: 02161/584551

       E­Mail: info@roemer­steuerberatung.de

H I L A R I U S   D R E I M Ü L L E R
S P E D I T I O N

INH: ANDREA DREIMÜLLER
M‘GLADBACH OHLERKAMP 5, Tel.: 54 14 88





32

Bitte beachten Sie den jeweiligen Redaktionsschluss!

Vsl. Ausgabe des nächsten Pfarrbriefes: 01.02.2026
Redaktionsschluss: 09.01.2026

Pfarrbriefartikel bitte an 
redaktion@herz­jesu­rheydt.de

Internet www.gdg­rheydt­west.de

Den ehemaligen GdG­Rat erreichen Sie direkt unter 
gdg­rat@gdg­rheydt­west.de

Das Bankkonto unserer Pfarrei lautet: Herz Jesu
und die Kontonummer lautet:

IBAN: DE40 3706 0193 1000 9840 15

Als priesterliche Mitarbeiter sind in unserer Pfarrei tätig:
Pfarrer Guido Helbig und Pfarrer Dr. Albert Damblon

Interventions­ und Präventionsstelle
Bistum Aachen
Hotline: 0241 452225

Sonntagsgottesdienste in unserer Pfarrei

Sie erreichen unsere Seelsorger:
Pfarrer Michael Schicks

Urftstraße 218, Tel. 02166 9006972
E­Mail: Michael.Schicks@gmx.net

Gemeindereferent Albert Bettin
Am Martinshof 6, Tel. 0178 6387183
E­Mail: bettin@herz­jesu­rheydt.de

Gemeindereferent Daniel Scherer
Am Martinshof 6, Tel. 0178 8765095
E­Mail: scherer@herz­jesu­rheydt.de

Pfarrbüro Herz Jesu
Am Martinshof 6, Tel. 02166 3548
Fax 02166 370083
Mo, Di, Mi u. Fr: 9:00 – 12:00 Uhr
Do: 15:00 – 18:00 Uhr 
E­Mail: info@herz­jesu­rheydt.de

Verwaltung Herz Jesu
Am Martinshof 6, Tel. 02166 123966
E­Mail: verwaltung@herz­jesu­rheydt.de

Begegnungszentrum Hannes
Urftstr. 222, Tel. 02166 31513
Fax 02166 127631
Mo & Mi 9:00 – 12:00 Uhr
E­Mail: hannes@herz­jesu­rheydt.de

Kirchenmusik Katrin Ebbinghaus
Tel. 02166 32246
E­Mail: ebbinghaus@herz­jesu­rheydt.de

Jugendhaus Am Martinshof
Leitung: Maren Offermanns
Mobil: 0162 7154719
E­Mail: jam­mg@web.de

Familienberatung in der Eibenstraße FaBiE
Leitung: Vesa Koca
Eibenstr. 32, Tel. 0178 8391018
Mo        13:00 – 17:00 Uhr
Mi & Fr  11:00 – 15:00 Uhr
E­Mail: koca@herz­jesu­rheydt.de

Notruf im Sterbefall (wenn kein Priester der Pfarre 
erreichbar ist): 0176­15224260

Taufe: bitte mindestens 1 Monat vorher mit dem 
Pfarrbüro Herz Jesu vereinbaren

Beichte und Gespräch: 
nach Vereinbarung mit unseren Priestern

samstags 16.00 h Messe im Elisabeth KH

18.00 h Vorabendmesse in Herz Jesu

sonntags 10.00 h Messe in St. Margareta 
(an jedem geraden Sonntag)

10.00 h Messe in St. Konrad 
(an jedem ungeraden Sonntag)

oder 10.00 h Wortgottesdienst in St. Konrad 
(s. Gottesdienstkalender)

11.15 h Messe in Herz Jesu

18.00 h Friedensgebet in Herz Jesu


